
6. bis 12. Juni Distrikt Nürnberg

Denn alles hat in ihm seinen Ursprung. Durch ihn be-
steht alles und in ihm hat alles sein Ziel. 
(Vers 36a, BasisBibel)

Erwünscht ist alles Lebendige. Gott setzt den Anfang 
– wie auch immer. Das bedeutet für alles Lebendige, 
für den gesamten Kosmos: erwünscht! Erwünscht 
in seiner Vielfalt und Unterschiedlichkeit. In seiner 
Freiheit und Beschränktheit. In seiner Liebe und in 
seinem Werden. Alles hat seinen Ursprung in Gott. 
Das ist die Absage gegen alles Zweideutige und alle 
menschlichen Vorstellungen eines Götterkampfes. 
Gott ist Ursprung, und in der Freiheit des Geschaf-
fenen entwickelt sich das Unterschiedliche.

Gehalten ist alles Lebendige. Umsorgt und ange-
nommen. Das Leben ist und bleibt in Abhängigkeit 
vom Schöpfer. Es gibt kein Leben außerhalb Gottes. 
Alles Lebendige ist Teil Gottes. Gott lässt die Sonne 
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scheinen und den Regen fallen über Gute(s) und 
Böse(s). Erschreckend ist diese umfassende Liebe, 
weil sie eben im Grundsätzlichen Bejahen des Leben-
digen nicht unterscheidet, selbst wenn Gott Gutes 
erfreut und Böses erzürnt. Wir bleiben lebendig, weil 
wir in Gott leben.

Erwartet wird alles Lebendige. Alles hat seine Zeit. 
Und Gott ist das Ziel allen Lebens. Wir kommen bei 
Gott ans Ziel. Geläutert von all dem Schmerz und 
Leid, welches uns zugefügt wurde. Getrocknet alle 
Tränen. Gereinigt von all dem Bösen, was wir uns 
und anderen angetan haben. Schmerzhaft, weil wir 
unser Unvermögen erleben und damit konfrontiert 
sind. Und dennoch: Am Ziel. Bei Gott. Erwünscht. 
Gehalten. Erwartet: Willkommen!
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Eine erschreckend umfassende Liebe
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ICH DANKE
•	 dass Gott Anfang und Ende allen Lebens in Händen hält;
•	 für das Zwitschern der Vögel und das Summen der 

Insekten;
•	 für die Freundschaften in unseren Gemeinden, für die 

Paare, die in Liebe das gemeinsame Leben gestalten 
und für die unterschiedlichen Generationen, die das 
gemeindliche Leben stärken.

ICH BITTE
•	 für Frieden in der Ukraine und in den vielen anderen 

Ländern unserer Erde, die mit Gewalt und Tod bedroht 
sind;

•	 für die kommende Süddeutsche Jährliche Konferenz mit 
ihren Herausforderungen und Möglichkeiten;

•	 für die Unterschiedlichkeit in unseren Bezirken, die oft 
Bereicherung und Belastung zugleich sind: Schenke uns 
Aufmerksamkeit und Zusammenhalt;

•	 für die Kollegen und Kolleginnen im pastoralen Dienst, 
damit sie sich von Gott erfüllt wissen;

•	 für unsere Gemeinden, damit sie von Gott begabt und 
beauftragt werden zum Heil der Welt.


